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Zusammenschlull von Opfern und Geschadigten





Mitteilung  für unseren Zusammenschluß und  die Öffentlichkeit / Pressemitteilung

Am 08.12.2011 hat die Aktionsgemeinschaft Recht und Eigentum (ARE)  in Havelberg eine Informations- und Diskussionsveranstaltung für Opfer von Verfolgung und Enteignung  in der SBZ/DDR-Zeit und für Betroffenen fortwirkenden Unrechts nach der Wiedervereinigung  und in Folge der DDR durchgeführt. - Das Treffen fand im vollbesetzten Saal des „Keglerheims“ statt.

Zu den Themen gehörten u.a. „verkrachte“ LPG- sowie auch andere genossenschaftliche Umwandlungen und deren Auswirkungen. Außerdem wurden weiterhin bestehende Chancen für Ex-Mitglieder, sich für ihre Rechte erfolgreich einzusetzen, angesprochen und konkret dargestellt. 

Nach  Begrüßung und Einführung in die Thematik durch den Bundesvorsitzenden Manfred Graf 
v. Schwerin, die auch  besonders  Enteignungsunrechtsfälle im Land Sachsen-Anhalt betreffen, behandelte Frau Rechtsanwältin Wildgans die Gesamtproblematik, zu der von den Teilnehmern

zahlreiche Fragen gestellt und Diskussionsbeiträge geliefert wurden.

Anschließend berichtete die langjährige Vorkämpferin für eine gerechte Vermögensaus- einandersetzung, die Havelberger ARE- Mitarbeiterin Eva Luksch über den konkreten Fall der Fischereigenossenschaft in Havelberg und den Stand der aktuellen Entwicklung. 

So war zu erfahren, dass neben den laufenden Bemühungen um eine angemessene Entschädigung nunmehr erneut Strafanzeige gegen die Verantwortlichen, die im Rahmen der Umwandlung der Genossenschaft die Mitglieder um ihre Anteile gebracht und dadurch enteignet und entrechtet haben, erstattet worden ist.  Ein Auszug zur Falldarstellung ist im Anhang beigefügt.

Einstimmig beschloss die Versammlung Maßnahmen zu ergreifen,  sich nach dem Vorbild Brandenburgs auch in Sachsen-Anhalt für eine Enquetekommission zur Aufarbeitung von  fortwirkendem DDR- Unrecht einzusetzen und die Transformation mit Blick auf die Fehlentwicklungen und Versäumnisse  nach 1990 kritisch zu untersuchen

Hierdurch sieht sich die ARE in Ihrem Bemühen, weitere Enquetekommissionen auch in anderen Bundesländern einzurichten, bestätigt und wird dahingehend konkret tätig werden.

An die ARE- und BNE-Mitglieder richtet sich mit Blick auf den im Anhang dargestellten Fall die Frage, uns gegebenenfalls ähnliche Fälle aus den jungen Ländern zusammenzustellen, die für die einzurichtenden Untersuchungskommissionen in 2012 von Bedeutung sein können.
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